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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

 
im Rahmen des Meinungsträgerkreistreffens für den Bereich der nördlichen Altstadt legte SÖR 
konkrete Pläne zum geplanten Ausbau des Flussufers zwischen der Agnesbrücke und der 
Katharinenwehr vor.  

Der beplante Bereich umfasst ca. 1.700 m2 und wurde im Rahmen des INSEK-Berichtes/Gutachtens 
zum Thema „Altstadt am Wasser“ öffentlich diskutiert. Die in diesem Gutachten vorgeschlagene 
Gestaltungslinie fand in der Öffentlichkeit hohe Resonanz und breite Zustimmung.  

Nicht nur die ehrenamtlichen MitarbeiterInnen im Meinungsträgerkreis, sondern auch interessierte 
BürgerInnen im gesamten Stadtgebiet waren insofern äußerst überrascht, dass in den von SÖR 
vorgelegten Plänen wenig von der ursprünglichen Gestaltungslinie übrig bleibt. 

 

Wir beantragen deshalb einen Bericht im nächsten Ausschuss „Service öffentlicher Raum“ zu den 
konkreten Plänen von SÖR und bitten um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. War das vom Wirtschaftsreferat in Auftrag gegebene Gutachten abgestimmt mit den 
Erkenntnissen von SÖR, das die Umsetzung der Baumaßnahme vornehmen muss? 

2. Wie erklärt SÖR den Kostenrahmen von ca. 200.000 Euro, während das INSEK-Gutachten 
von Kosten in der Größenordnung von ca. 100.000 Euro ausgeht? 

3. Wie kann es sein, dass die Kosten sich verdoppeln, die im INSEK-Gutachten vorgestellten 
Planungen aber deutlich abgespeckt wurden? 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Achim Mletzko  
Fraktionsvorsitzender 
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